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Nerval und Lallis fuhren nachdem sie lange
an dem ste - nreichem Gestade der Elbe vcll
Aufmer samkeit auf die glänzenden Steinäx¬
ten hmgewandert , auf der begleitenden Gon "
del nach Meißens Gegend hinab - Um diese
Zeit waren alle Gebürge die das Weinreiche
Land und das mahlerische Thal des Flußbet¬
tes , bekränzen voll Arbeit und Stimmen des
Vergnügens . Längst der mittägigen Seite
des Slrohmcs , scherten Winzer und Win¬
zermädchen des Wcingotts , jährliches Fest ,
trugen die volle Purpurtraube in reichen
Körben davon , und krbnnten die Häupter
mit dem Schatz und Schmücke des Herbstes .
Bunt und reizend war der Anblick den der
wandernde Fluß in seinem unaufhaltsamen
Zuge gewährte . Selbst Lallio gestand , daß
das blühende Mantua und keine Flur Italiens
schönere Aussichten , reichere Garten , und
angenehmern Wechsel gewähre . An einem der
umbüschten Elbbusen landeten beyde , und ge¬
nossen vor den Thoren Meisens ihr kleines
philosophisches Mahl , ohne einen Blick des
schönen Tages , und der reizenden tausenfär -
bigerr Gegend zu verliehrm ,

L.

Ihnen war alles neu was sie sahcn , und
die Neuheit führt ein Vergnügen Mkt sich
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Und

daS auch den gemeinsten Gezenffänden den
Werth der seltenste » leiht . Hier wünschten
beyde den Rest ihrer Tage der Freyheit zu
weihen , rnld die süsse ländliche Muse zu ih¬
rer Freundin zu machen . hier auf einem der
Rabberge in einem wußeamschm Landhaus ?
am Abhänge der östlichen Seite gleich dem
Lvelroergeßendem CmyedokleS von ihr Ver¬
gessen , von den täuschenden Unruhen der rm-
rrmsen Welt gelammt , mit Diderot oder
Ercffet zu wohnen , und den Traum des er¬
steren reallst - m, oder deS letzteren nachahmen
zu tdnnen Reizend und süß ist das Ver¬
gnügen auch nur in Ideen zu bauen , und das
was Wirklichkeit und Natur versagt in Ge¬
danken zu bilden und schöner als Natur und
W hrheit den kurzen Genuß gewähren , iir
langen Folgen blühender Phantasten zu ge¬
nießen . Ihm überließen sich LMo und
Dorwal unrer der dick von Trauben behange -
mn Reblaube , glaubten schon auf Diderots
Insel zu seyn. und in der philosophischen Re¬
publik zu wohne ».

Z'

Fern vom Rauschder reichest
KiünloS wollustvollenGrade
Wollten beyde ihren Tempel
iNuseri und der Einsamkeit
An der Elbe Rebemhale '
Lieb und guten Grazien wendn;
Grotten von Jesmm und Rosen



And der weichen- NymphenKüßs
WeicheSitze in dem Mvoßs
Zeder Dlumemhäler Winke
Jedes Abhangs sanfte KühluNK
Einsamkeitund Poesie
Und LeePhilvmele Lieder
Luden in vertraute Schatten
Laüio mit Dorvaln ein.
So entfloh Hvraz und Pops
Eeßner, Uzzund Diderot
Oefters dem GeräuschdcS Fort
Oft der grossenThoren Meng«
Und genoß beym Wasserfalle
Nur sein Self und seine Mus«,
An des PinduS HeilgenSchatte »
Freuden deSAnakreons;
JencS ParriarchS der Liebe
Dem Lhapcücund Ehaulicu
DeS Houlieres und Pavillon
Scher) und Musen folgten.
-Nichtim Marmornem PallaK
unter goldnen Balustraecn
stand in sammtnen Bänden
stolz die Bibliothekdes Vatikans
nein, in kleinen grünen
rosenfarbnenDandchen
stand der Grazien Bibliothek;
von HorazensHcldenjeieen
biS zu Ramlcrs Dlumenlesen
war den Sängern sanfter Freude»
als der Arzeney der Seele
als der Weisheit guter Herzen
und den Quellendes Vergnügens
als des LebensTrost und Freud«
In dem TempeldesGeschmackes
jeder erste Raum gegönner.



Bey NasonenSZärtlichkeiten
standen Melands Sympathien
riebenAmadiLund ZdriS
waren Arwlst und Taßo,
die Bocacen unsrer Zeiten
Telemaqueund Marmomel
d' Arnguc, Dornt and Voltaire,
Hnmilton und Lrebillon,
Don Quixor und Silleio,
mit den edlenGrandikonen
und den zärtlichenEinrissen
mit des Fieldings weiSheirSvollen
edlen tugendhaften Scherzen,
viel Romanzenund Romane
die der Seele Labyrinths
und deS Geistes Mystonomieu
so wie d' ArgenSoder Sterne
voll Gefühl wie Rousseaumahlten
die die Tugend so wie Grßner
wie Lavateroder Hallcr
voller Reih dem Leserpriesen.
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Homer, Wrgil, Lucan und Dauts
Trüßin, Sczillound CamouenS
DeyMiltvn «. den cwgemKloxstvir
Voltaire und Zachariäs Lied;
der Grazien Gesang und Thümerl
und Daphnis an Petrarguens Hand.
Horaz und Doileau sangen noch
dem regellosem Schäckkpearvor
und Dorars leichtePhantasten
verdrängten -eine Herolden
wie Utz und Gleimens ewgeLieder



Mit den Greßets und Hagedorn
weit über den Tibuilen standen.
Fontaine und Achtwchrgaben
Roch unsern Gelierten die Hand
wie noch AesopensSchatten
den Vorzug Leßängeingesteht.
Auch stand in schönenReyhcn
Terenz und PlnutuS Scenen
Dicht beydem deutschenSophokles

Man sah Korneiüenund Racine»
Destouchen und Mvliercn
Bey ewigen Bolrairen stehn
Don Lopezgab wie MarmoNtrl
den Ton im neuerem Parterr
Trotz Diderot und Leßingboten
der alt und neue Schakcsxcar
Dem Zahn der Zeit und der Critlk
Wie Gözzeseinen RichternTrotz.
Won Metastas' und Weisenschalten
der Oper Marmorsale wieder
und trugen die entzückteSeele
in Pergoleseund Hüilers Tönen
hinüber ins Slyflum.
GoldonenSScherzund Stephanie
geselltensichzur neuern Chor,
oft sah man einsameMorsten
Bey Geliert, Rostund Favaerstehn.
So stehenunter größrer Schaar
verborgenin dem Weilchenthall
der Blumen Philosophendort
So standennochbeyErvnegks Schriften
beyMeistensundbeyThomsonsLied
Iakobi mir dem Dcsmachis,
!a Fare bey demLhaulieu
soll zusein Scherz und Liehkichkelr



und unnachahmlichenGesang.
eS hieng an Blumenkränze
mir Eichenund mir ewiggrüneri
manruanschenLorberzweigen
um Dichtergallerienher.
es standen cwgeBlumenbccher
voll rother Skaldenblumsn
und unverwelkrenRosen
und um die Freudensängsr
und ihre Seelcnbilder,
und auf den Mausoleen stand:
Ihr , die der Dichterchorgeliebt
ihr ruht in schönerLorbeerhaynen
wo Götter euren Tod beweinen
und heilig wie ein Tempel ist
daSstilleGrab das euchumschließt.

Auchder PhilosophenWandrung
von Pythagoras und PlakoS
und deS Zoroasters Zeiten
von Manechors und deöalten
Sanchuniathons Zeiten
bis auf unsre neuesten
Dankes und SolanderS Reisen
waren in dem Dücherschahe
Aorik reißre mit Loren; »
und Jakobi nachla Trapp«
zu dem Grafen von Commings.
Wieland führte Philosophen
Aber keine Abderiten
In verborgene Archive
MexikanischerGeschlechter



und vsm Felsenstürzte Saxbo
bey des gurrn Werthers Lode
hoch von Leukitte inS Meer,
weinte mir den Heloisten
und empfandder Seelen Linden
La sie an den Felsenwänden
alter Liebs Denkmal fand.
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Woll romantischerGeschichts
war LbalisnS Kabincr
Aber wenige Plurarche
und nochweniger Krämers fanden
Bey den Boßwers ihren Platz:
wenig Philosophen standen
«eben Plato und Mendelson,
«eben Seneka und Lucian,
Srremond und Sginr Real.
Rochefaucaulrund der
neuen Zeiten Thcophrast
!a Brüyere und Steele
waren unzerrrennte Freunde:
so wie in getheilten Bände«
Abte, Pops und Licero
bey den Hirschfeldsstanden.
Doch bestneuern Plmiyße»
war ein weiter Raum vergönnt,
Düffons Schöpfung war in Farben
mahlender Natur getaucht,
und dem musterndenLinne
war des treuen RöselSPinsel
mit Gehorsamstets zur Hand.
Selbst die Menschcnklassenwaren
von denPatagons zum Lappen



von den rußgen Caffern
und de» braunen Maladeren
bis zum gelben Spanier
und dem weisen Franzen ,
von den Plarcr-bis zum PongoS,
von Gizamen zum Peginaen
von den Gnomenund Silfyden ;
Feen und Centauren,
Ewiffks und Klimmen« Welten
von den PhoieyS bis zum
wilden Orang - ourangs ,
von beSPoles ewgenSise
bis zur Linie Sonnenbrände,
besserals den Roßcaus
MirabeanS und Bazins
Unsern Philosophien
So wie SalomoniS Weisheit
von dem I)sop bis zur Ceder
wie ihr Seelensttzbekannt,
nichts war ihrem Microscope
wie den Leewenhöckzu klein
nichts wie RLselnoder Sulzern
von des Trembleys Polyp an
und der wundervollen
Wasserwelrcnunbekannt.

7.

In diesem reizendem Tusculan sahen sse
im voraus die Wirklichkeit der platonischen
RepMick , und alle Projekte des Inselbewoh¬
ners Diderot . Nur zwo Freundinnen , Lieb¬

haberinnen stiller philosophischer Laune , die

nur selten zum kleinem Bachanal des Lomus



aufwallt , Freundinnen der Emsamkest und
Dichtkunst , die so wie die Weiber der Pho -
leyS alle häußiiche Angelegenheiten ohne Mü¬
he und Zwang besorgten , ungebeten die Pflich¬
ten der Freundschaft nicht des Zwanges er¬
füllten , unfähig zur Wiederkehr in die be-
trugvslle Welt nur ihre chinesischen Zimmer
Liebten , nur diese zwo sollten ihre Gesell¬
schaft bereichern und erhalten . Von da aus
sollten sich Strahlen der Weisheit und Wohl¬
thätigkeit , Seegeu und Vergnügen ihrer phi¬
losophischen Muse unbezahlt , und unbedaukt
gleich dem verborgnem Goldquell tugendhafter
Adepten , über die auf ewig von ihnen getrenn¬
ten profaneren Welt verbreiten . Da sollten
die Wissenschaften ihr Vergnügen , ihr Acker,
ihr Hausrarh , ihre Entdeckung und Forschung ,
ihre Goldgrube und Schatz seyn.

8.

So wie ehmals der Römer Helden vom
Pfluge an die Spitze - er Armeen , vom Do-
gelheerd auf den Thron der Imperatoren , und
von den Triumphen überwundener Nationen
wieder zum Rübenfelde gierigen , so wollten
beyde nach dem Gedränge protheischer Ver¬
wandlung ihren unbefriedigten weltsatten Geist
aus den Wirbel der Geschäfte und den sorg -
vollem Nichts menschlicher Erwartungen da¬
hin tragen , wo sie nichts mehr zu erwarten
nichts zu hoffen und zu fürchten , die Weiss
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heit zu - er einzigen Leidenschaft , die Tugend
zum ewigen Zweck machen konnten Versenkt
in den riefen Entwurf vergaßen die Philoso¬
phen Welt und Sonne , Reise und Tag ,
saßen noch m der Laube als die Nacht ih -
ren Wett umhüllenden Mantel auch über Ke
warf . Da erschien den Weisen die furchtbar
Majestätische Gestatt des Wettgeistes , wie eh-
umls dem Sänger der Lusiade der Schutz -
Keift des Weltmeeres , an den Gestaden der
eolumbischen Wett oder auf Hercyma das
Phantom des Waldes erschien Sein Haust
in den Wolken , sein Fuß im Abgrund der
See . Die rechte faßte den Nord , und die
linke den Süd - Pol . Die Winde aus allen
Enden der Erde jagten sein Haar wie den
Schweif der Kometen , um sie braußtsn die
Stürmen der Donner , Blitze , Waldfturm
kräuselte sein Haar , und Schrecken gieng vor
ihm her . Da vergaßen die Philosophen Pro¬
jekt und Entfernung der Wett , und kehrten
ins Innere des Berghauses zum gesellschasts -
vollem Zimmer zurück. Da verjagte der pras¬
selnde Kamin , und der schäumende Most
Schrecken und Furcht , und mischte schnell
Projekte und Phantasie unrer den Wirbel
des lustigen Tanzes . Auch da fanden die
Freunde des Nachdenkens Stoff zum er - ften
Philosophischen Gefühl , lernten die Sorgen
Verbannen , Freude zu erndten wo sie sie
fanden , Menschen vergnügt zu sehen , und an
dem ihrigen auch eignes Vergnügen zu im-



den , lernten sich freuen , daß überall ws
Menschen find , auch m der armseligen Hütte
der Winzer Lage der Freude geheiligt find ,
und entwarfen beyde das Projekt , saß wenn
es auch ewig nur Bild der Imagination icyn
soll , doch ewig ein schönes Gemfiylde ihres
Schwunges seyn wird .
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Vouz ras vsrre ? toüsour ls msms
lVlortsI l - MLlc >m, ami tanz iarä ,
xenlant par Aoüt , vivanr Lanjart
Le vivant äans un calms excrsms
au §rs ciu tsm ; är Inaxarä .

! ^a, äans äss scharmantez xartlss
ä ' llumsurz liante allortie ;

portant äes elpritz ässInakAsa
äs iouciz är 6s presuzez

retrancllanr 6s notrs vie
les fa ^ons , la Lersmonis
Le taut populairs karäsau ,
loin äs I ' kumains someäis

eomius ein un inonäs nauveau
äains uns cllarmaints prati ^vs
uouz realilsron ; enlla
Lstts xstics repudlicgv ^s
ü 1on § tems xroiettes en vain .

L läns



Uns 6ivimte commoäs
l ' amitiö , Lnz bruit , iam eslat
Fon6era es nouve ! etat
la krLnMsc sn sera Is so6e
! sz ieux en 5eron5 Is ssnst
öL lur ua tribunsl 6s Idoles
ilö §s 6e notre Oonüllat
1' sniousment juxera lez LsulsL -
On exlura 6e cs climgt
tout cs czui ports läir 6' etu6s ,
la ra - son c; uittgnt Ion air ruäs
xrsnära Is ton 6u Isntimsnt ;
! z vertu n' / lers point prucke
I ' elprit n' s lsi -3 point psäant ,
Is Qvoir n' ^ lerg msttadls

<iue lour Is ; trsits 6s l ' LZrement ,
xourvu c^ue 1' on sasks stre aimable
on ^ laurs fMÜLment ;
« n y proscrira 1' stala ^e
6sz pkraüerz , 6ez rketeurs doffms
rien n' ^ prsn6ra Is nom 6' ouvra ^ s
MÄi8 5our Is nom 6s bsäma ^ s
i ! iera c^ucl ^usfolz xermiz
6s rimsr c^uslcius ckansonsttez
6s poeti ^us colorix ,
en repsnäant avce 6ns6s



uns nusnee 6s Lamelle

^uz ^ne Lnr Lzckuz L le ; ri ; .
? ar an arret en vzu6evil ! s
on dannirz les kznx plzilans
les csZots fzäes ex rempans ,
les complimentsurz imbecilleZ
ÜL le peuple 6es Lroiäs L' zvznts .

12

Lnsin cet lieursux coin 6u mon6e
n' aurz xour dut 62ns Le Llztuts

r^us äs noas ^outlrairs zux sdus
6ont es bon univerz zdonäs :

lon ^' ourz Lar ces lienx encliLNtcu ^
!e LGlsi! leve Laus nasses
Lurnirz ton eonr ; Lsns orales
L 5e couelierz äsn ; lez LeurZ.
? onr prsvenir 1z äeezäenLS
6u nouvel etzdliilement
nul inäileret , nul inconllznt
n' entrsrz äsns 1z con66enes :
es cznton veut etre inconnu ,
Lez clizrwes jz bealitnäs

L » xovrr
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xour dass a/anl 1a iolituäe
s' il äsvient xeuxls il eil psräu .

k^uel LNtre n' a pzz äsczuoi Mirs ?
ciuslls Lsverns eic elran ^ers
lorüiu ' oo ^ trouvs le bonlicur ?

lorsc ^u' on ^ vit lems 5^sL1atsur
äans Is ülsnse litterairs
loin äs toui imporrun Mseur ?
loin äu froiä äiscourz äu vulAairs
L 6sZ Kants Ions äs la § ranäsur ?
loin äs ce8 tronpss äousereusss

on ä' inüpiäss presieuses
L äss petits kats iZnorants
viennent , conäuit par 1a kolis
§' ennuisr en cersmonis
L s ' enäormir en comMmens :
loin äs cs8 plattes cetteries

vu l ' on voit louvent rennte ;
!' iZnorance en petit inanteau
la di ^otterie en lunettes ,
1a minauäerie en cornettes
L la reforme , en §rsnä ekapeau .
loin äs ce ineäÜant infame

c^niäe 1' importnre L äu blams
eK 1' impur L bru ' /ant scko .

loin



loiu 6e ce ; lots atrabilaires

czui eojrlbr 6s petitz Meeres
ns voü8 p^rlent hv' inssAnito . .
loin 6s Lss i ^nodlez 2oileZ
6e cs8 enüleur ? 6e 6gQM ;
coeMs 6e8 parates imbeciles

6e8 clM ^ ucs pe ^u§cs
öL c^ui 6s l ' envelopps epailie
6ez pe6an5 6s lboms L 6e 6rece
i ^etant Point encor 6e §a §s8
portent leur petite lentencs
lur la rims ex lur les auteurs
^ vec sut3Nt 6s connailsAnce

<iv' un LveuZls sn 3 6ez couleurz .

bleureux , czui 6ans la paix tecrette
6' uns libre L belle retraits
vit iMore , content 6e pen
et c^vi ne le vvit point sans cetle
jouet 6e I ' aveuAls 6eelle ^
ou 6upe 6e 1' 3veu §le 6ieu .
Ilne in6igerence luprems
voila mon Principe et mu loi
tont lieu , 6out äsllin , tont lMeme
psr la 6evient e^al pour moi ;
ou üs voiz naitre la ^ournes
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la , content , 1' en artenä la Kn,
xrec ä partir le lenäemain
fi I ' oräre äs Is 6eiiines
vienc m' ouvrir rm nouveau ckemin ,
cn xkiloLopklci ' aez ,
M( jv ' ä es mament ou !a ksrepis
empörte äam ! a meme ? Lr ^ ue
1^08 MX ) nos LveurZ , er N08 plalür ; »
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